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Forschungsschwerpunkt

Hocheffiziente technische Systeme

Gesamtziel des Verbundprojekts ist die Entwicklung einer Verfahrens-
weise zur Restlebensdauerbewertung von im Betrieb gealterten metal-
lischen Kernkraftwerkskomponenten. Dabei wird berücksichtigt, dass 
sich bei Bauteilen die örtlichen Werkstoffeigenschaften aufgrund von 
mechanischen, thermischen und korrosiven Beanspruchungen 
verändern können. Die Auswirkungen solcher Einflüsse werden derzeit 
bei der Komponentenauslegung in Ermangelung weiterer Informationen 
pauschal über Sicherheitsfaktoren abgedeckt, wodurch die Beurteilung 
von Komponenten und Systemen vor dem Hintergrund variabler Be-
triebsbeanspruchungen erschwert wird. Ein Mehr an qualifizierten In-
formationen kann bei gleichbleibender Sicherheit einen flexibleren 
Umgang mit betroffenen Komponenten hinsichtlich deren Einsatzdauer 
ermöglichen.
Ziel des Teilprojektes des WWHK ist die Ermittlung individueller 
Alterungszustände, die den Schädigungszuständen an realen Bauteilen 
entsprechen. Hierfür soll die Schädigung über Verfahren der ZfP an 
realen Komponenten erfasst und auf lösungsgeglühte Proben gleicher 
chemischer Zusammensetzung mittels thermischer und mechanischer 
Beanspruchung übertragen werden.

Abbildung 1: Versuchsaufbau

Abbildung 2: Gefüge des X6CrNiNb18-10 
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